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* Kick-off zur 8. Ausschreibung

10. September 2025
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Agenda
Moderation Mag. (FH) Nicole Lugscheider

09:00 — 09:05 BegriiBung und Einfiihrung
Reiner Reinbrech, BMIMI Abteilung II/1 — Mobilitatswende

09:05 — 10:15 Vorstellung des Forderprogramms
Mag. (FH) Nicole Lugscheider, EBIN Programmleitung
Benedikt Endres MSc, EBIN Projektbetreuung

10:15 - 10:30 Fragen (aus dem Chat wahrend der Prasentation) & rasche Antworten
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BegrufBung und Einflihrung

Reiner Reinbrech
Sektion II/1 — Mobilitatswende BMIMI
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EBIN im Uberblick

Mag. (FH) Nicole Lugscheider

FFG, EBIN Programmleitung
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Vorstellung des Forderprogrammes (FFG)

EBI N QU|Ck Check Anschaffung von Bussen (M3)

€ 80 Mio. F6rderung ‘ mit emissionsfreiem Antrieb zum Einsatz
— in Osterreich auf Buslinien oder gemeinwirtschaftlich

Lade-/Betankungsinfrastruktur nur in
Zusammenhang mit Bus-Beschaffung.

\\\\ Geférdert wird, wer die Kosten trigt.
. z.B.: Busunternehmen, Verkehrsbetreiber,
[ N y Energieversorger, ...
= =
O Zeitrahmen: Ausschreibungen 2025 - 2029

Kostenanerkennung ab Einreichung;

. Forderung:

60% der Mehrkosten fiir Busse
60% der Investitionskosten fiir Infrastruktur

v
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EBIN 8. Ausschreibung

e Call: non 03. September bis 22. Oktober 2025
Fordertopf: € 80 Mio.
Fordergegenstand: emissionsfreie Busse
Forderquote: 60 % der Mehrkosten
Mehrkostenberechnung: Referenzfahrzeug
MindestprojektgroRe: ab 1 Fahrzeug

MaximalprojektgroRe: 40 % des Ausschreibungsbudgets (€ 32 Mio.)

eMove
Austria
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Details zur Einreichung und Bewertung

TIMELINE EBIN EBIN 8. Ausschreibung

Offnung der Ausschreibung
Ausschreibungsleitfaden wird veréffentlicht und
eCall 6ffnet 03.09.2025

BERATUNG

durch das Programmteam der FFG und SCHIG
@ (verpflichtend)

Beratungsgesprache moglich bis 15.10.2025

Kontaktaufnahme unter: ebin@ffg.at

EINREICHUNG IHRES PROJEKTS
Einreichung lhres Projekts

Sie reichen Ihr Projekt als Einzel- oder ®
Konsortialprojekt via eCall vor dem Ende der
Antragsfrist am 22.10.2025 12:00h ein.


mailto:ebin@ffg.at
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sie erhalten das Ergebnis. des Antrags durch die FFG.

BEGUTACHTUNG
schriftliche Begutachtung durch

® nationale und internationale Expert:innen.
Sitzung des Bewertungsgremiums und
Férderungsempfehlung an das BMIMI

durch den zustdndigen Bundesminister

ANSICHT VERTRAG ODER ABSAGE
Sie erhalten eine Ansicht mit Eckdaten zum ZUSAGE ODER ABSAGE
Forderungsvertrag oder das Ablehnungsschreiben. ® FFG informiert Sie Uiber Zusage oder Absage
Gegebenenfalls erfolgt die Bekanntgabe neuer vor Jahresende 2025
Projektpartner spatestens 6 Monate nach Zusage.

FORDERUNGSVERTRAG BONITATSPRUFUNG
Annahme der Ansicht und Riicksendung des ® |hr Unternehmen und die geplante Projektfinanzierung
firmenmaRig gezeichneten Exemplars im eCall, wird einer Bonitatspriifung unterzogen
anschlieRend Ubersendung der Kostenprognose

eMove SCHIG _%FFG
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Annahme des @
Forderungsvertrags ist erfolgt.

1. ZWISCHENBERICHT PRUFUNG

nach Erreichen von 30% der forderbaren Kosten oder ® des 1. Zwischenberichts
spatestens jahrlich Auszahlung der 1. Rate

falls erforderlich werden weitere Zwischenberichte ® weitere Zwischenberichte
gelegt. Auszahlung der jeweiligen Rate

PRUFUNG ENDBERICHT

und Endabrechnung (gegebenenfalls Priifung vor Ort).
Bei positiver Priifung wird die Endrate ausbezahlt.
Bei Beanstandung kann es zu Riickforderungen
kommen.

ENDBERICHT

bei Projektende wird ein sachlicher Endbericht gelegt. o
Mindestens 10% der Forderung werden bis zur
Endrate einbehalten.

FORDERUNGSVERTRAGSENDE

der Forderungsvertrag endet mit Projektabschluss.

PROJEKTABSCHLUSS e
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wahrend der Betriebs- und Behaltepflicht sind
Monitoring-Kurzberichte zu legen
Betriebs— und Fahrleistung (Busanzahl, NWkm)
emissionsfreie Energieversorgung
jahrlich fir 5 Jahre
MONITORING
o FFG fuhrt das Monitoring des Betriebs durch.
Bei Beanstandung kann es zu Riickforderungen
kommen.

ENDE BERICHTSPFLICHT

5 Jahre nach Projektende

eMove SCHIG _%FFG
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Ausschreibungsplanung 2025

September Oktober November Dezember Janner Februar Marz April

8. Ausschreibung

Beurteilung
Vertragserstellung

v
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Anderungen zu vorangegangenen Ausschreibungen

* Forderquote:
» 60 % der Mehrkosten fir Fahrzeuge

» 60 % der Nettoinvestitionskosten fiur die Infrastruktur

* Neue Referenzpreise

* aktualisierte Kennwerte zur Berechnung des Kraftstoffverbrauchs & CO2*

*Die Quellen fir Kraftstoffverbrauch und CO2 je Liter Dieselkraftstoff beruhen auf einer Expertenschatzung des Umweltbundesamts, aktualisiert im Juni 2024

eMove SCHIG JSFFG
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Wichtiges in Kurze

Gut Uberlegen was man einreicht und wie man finanziert!

So viel als moglich schon im Rahmen der Antragserstellung klaren, Planungen sollen weit

vorangeschritten sein!
Rahmenvertag der anschl. abgerufen werden kann - weit gediehene Planung
Zeitplan: maximale Forderungszeitraum betragt 48 Monate

Projektinderungen: Eine Anderung der Fahrzeugklasse/-kategorie bzw. Antriebstechnologie
ist nicht moglich.
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Wichtiges in Kurze

* Vergleichsangebote: Zu Vergleichszwecken sind nachweislich mehrere Angebote (mindestens 2,

idealerweise 3 Angebote) fir Fahrzeuge desselben Typs und gleicher Antriebstechnologie
einzuholen.

Beschaffung: Wenn Sie im Rahmen |lhres FFG-Projektes Beschaffungen planen bzw. durchfihren
gelten dafiir Regelungen, die unbedingt einzuhalten sind. Fillen Sie dazu die entsprechende
Beschaffungs-Checkliste aus und laden diese zum ersten Zwischenbericht in den eCall hoch:
https://www.ffg.at/recht-finanzen/beschaffungen-und-vergaben

Hingewiesen wird insbesondere auf eine mogliche Anwendung des 3. Teils des

Bundesvergabegesetzes BVergG (Vergabeverfahren fir Sektorenauftraggeber) auch auf private
Unternehmen.

* Berichtslegung Webinar: https://www.ffg.at/EBIN/Berichtslegung

v
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Vorstellung des Forderprogrammes

Benedikt Endres, MSc
FFG, EBIN Projektbetreuung

Bereits wahrend der Prasentationen konnen Fragen im Chat gestellt werden!

eMove SCHrG ‘5 FFG
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Uberblick iiber das Férderprogramm
Wer kann Forderungen beziehen?

Bei wem fallen die Kosten an?
Wer ist wirtschaftlicher Eigentiimer eines Investitionsgegenstandes?

Busunternehmen, kommunale Verkehrsbetriebe
Infrastrukturbetreiber

Etwaige Poolgesellschaften (Fahrzeuge)

Etwaige Betriebsgesellschafen (Infrastruktur)
VOGs

v

eMove? SCHIG )FFG
Austria MOBILITAT VERSTEHEN o




= Bundesministerium
Innovation, Mobilitat bmimi.gv.at
und Infrastruktur

Uberblick iiber das Férderprogramm
Was wird gefordert? (Fordergegenstand, Forderquote)
Gefordert werden:
* Emissionsfreie Busse (Batterie, Oberleitung, Wasserstoff),
* Erforderliche Infrastruktur (Lade-, Oberleitungs-, Tankinfrastruktur)
Forderquoten:
* Emissionsfreie Busse (60% der Mehrkosten*) der Investition,

* Erforderliche Infrastruktur (60% der Gesamtkosten)

* Mehrkosten = Preis emissionsfreies KFZ - Referenzwert Diesel
Referenzwert des dieselbetriebenen Fahrzeuges ist vorgegeben, eCall und Ausschreibungsleitfaden!

v
eMove? SCHIG ’5 FFG
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Uberblick iiber das Férderprogramm
Was wird gefordert? (forderbare Kosten)

ausschlieRlich Sachkosten und Drittkosten
* |nvestitionen in Busse und Infrastruktur
* auch im Kontext der Umstellung stehende Sach- und Drittkosten fir z.B.:

— Extern zugekauften Support (Planung Gesamtkonzeption, Ausfiihrungsplanung,
Begleitung der Umsetzung etc.)

nicht forderbare Kosten:

* Personalkosten (Eigenleistungen von Projektpartnern), Anlagenutzung, Reisekosten

* Schulungskosten

v
eMove? SCHIG ’5 FFG
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Mietkauf/Leasing/Kredit

Grundsatzlich zulassig, wenn Eigentum wahrend der 5-jahrigen Betriebs- und Behaltepflicht
begrindet wird (Stichwort: Vollamortisationsleasing).

Operatives Leasing ist nicht forderbar!

Mehrkosten miissen bis zum Projektende in Form von Anzahlung und Raten angefallen sein,
ansonsten konnen diese nicht geltend gemacht werden.

Vorlage Leasing-/Mietkauf- bzw. Kreditvertrag bei 1. Zwischenbericht

v
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iber 5 Jahre Monitoring

Leasing/ Mehrkosten miissen bis zum Endbericht vom

WIS A Fordernehmenden (in Form von Anzahlungen, Raten) Bis zum Ende der 5-jahrigen Betriebs- und Behaltepflicht muss |

Kredit bezahlt sein 3 Eigentum erworben werden.

Fahrzeug eInbetriebnahme =
1 *Beginn Monitoring

Fahrzeug e|Inbetriebnahme =
2 eBeginn Monitoring

v
eMove? SCHIG ’i FFG
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Beispielrechnung: Mehrkosten

flr Solobus zweiachsig bis 13,5 m Lange

A~/ Mehrkosten:

1 | € 550.000 - € 240.000 = € 310.000
N\ B Nettokaufpreis eines emissionsfreien

=  Fahrzeuges: € 550.000

Nettokaufpreises eines konventionellen

=== Referenzfahrzeuges: € 240.000
(Fahrzeugklasse Solobus bis 13,5 m)

“¢é Férderung (60 % der Mehrkosten): € 310.000 * 0,60 = € 186.000

v
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Okologische Bedingungen

eMove?
Austria

AL3,9

Erneuerbare Energie - ausschliellicher Einsatz von erneuerbarer Energie ist erforderlich und muss
mit Bestatigungen der Energieversorger fiir den gesamten Zeitraum des Projekts und der
Betriebspflicht von 5 Jahren nachgewiesen werden.

DNSH - die geforderten Investitionen in EBIN miissen den Grundsatzen der ,Vermeidung
erheblicher Beeintrachtigungen” (,,Do No Significant Harm“ DNSH) entsprechen.

RED IlI (Richtlinie zur Forderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen RED Il1).
Planen Sie ihr Projekt so, dass es RED-kompatibel ist. Die geférderten Wasserstofftankstellen
dirfen ausschlieBlich erneuerbaren Wasserstoff gem. (EU) 2018/2001 bereitstellen, der die
Kriterien fur die Anrechenbarkeit von RFNBOs erflillt.

v
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Details zur Bewertung

Bewertungskriterien

EBIN - Ubersicht Bewertungskriterien

Hauptkriterium Subkriterien

1.1 Gesamtangebotsplanung

1 - Qualitat 1.2 Antriebstechnologie, Fahrzeugeinsatzplanung

1.3 Nachhaltigkeitsziel

2 - Eignung der

Projektbeteiligten 2.1 Ressourcen, Kompetenz, Qualifikationen

3 - Nutzung und 3.1 Betriebswirtschaftliche Nachhaltigkeit (Wirtschaftlichkeitsrechnung LCC)

Verwertung 3.2 Kundenorientierung

4.1 Fordereffizienz

4 - Relevanz

4.2 Anreizwirkung (Beschleunigung, Umfang der Umsetzung)

eMove SCHIG _%FFG
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Details zur Bewertung

L. Punkte Schwell
Subkriterien Fragestellungen
Max enwert

Wie ist die Qualitat der Planung in Bezug auf folgende Kriterien?

— Wabhl der Angebote/Linien/Verkehre und Einbindung der emissionsfreien Busse

— Artund Positionierung der erforderlichen Infrastruktur

— Realistische Umsetzbarkeit der Planung (Projektlaufzeit, Fristen, Meilensteine, Ergebnisse)

1.1 Gesamtangebotsplanung

Wie ist die Nachvollziehbarkeit des Vorhabens in Bezug auf die Wahl der Antriebstechnologie und der
erforderlichen Infrastruktur?

1.2 Antriebstechnologie, — Nachvollziehbare Festlegung auf die gewahlte emissionsfreie Antriebstechnologie und grundsatzliche
Fahrzeugeinsatzplanung Verstandlichkeit der Entscheidungsgrundlage (z.B. Plausibilitat der getroffenen Annahmen).

— Nachvollziehbare Festlegung auf die technische Ausfiihrung der Lade- oder Betankungsinfrastruktur
— Nachvollziehbarkeit der Fahrzeugeinsatzplanung

Wie wird das Nachhaltigkeitsziel (SDG 13 - MaRnahmen zum Klimaschutz) adressiert?

— Erlautern Sie, welchen 6sterreichischen Beitrag das geplante Vorhaben zu den aus lhrer Sicht
1.3 Nachhaltigkeitsziel relevanten dkologischen/sozialen/6konomischen Nachhaltigkeitszielen leistet.

Beschreiben Sie die positiven Auswirkungen (6kologische, soziale oder 6konomische Effekte) mit
Bezug auf die Nachhaltigkeitsziele.

2.1 Eignung der In welchem Ausmal’ haben die Projektbeteiligten die erforderlichen Ressourcen, Kompetenzen und
Projektbeteiligten Qualifikationen um eine erfolgreiche Umsetzung des Projektes sicherzustellen?

eMove SCHrG FFG
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Details zur Bewertung

e Punkte Schwell
Subkriterien Fragestellungen
\EDS enwert
3.1 Betriebswirtschaftliche Darstellung des Projektes mit nachvollziehbarer Wirtschaftlichkeitsrechnung tiber die
Nachhaltigkeit Gesamtr?utzungsdauer der Fahrzeuge (LCC-Berechnung)
Alternativenprifung durch den Antragsteller
(Wirtschaftlichkeits- Nachvollziehbarkeit der Kostendarstellung (z.B. Verhiltnis der beantragten Férderung fiir Fahrzeuge
rechnung LCC) zu beantragter Férderung fur Infrastruktur)
Die Attraktivierung des Gesamtsystems Offentlicher Verkehr (OV) ist im Rahmen des Férder-
programmes zur Umstellung des Fahrbetriebes auf emissionsfreie Antriebe eine indirekte Zielsetzung:
— Optimierungen des jeweiligen OV Angebotes ohne Ausweitung der zu bestellenden NWkm Leistung
3.2 Kundenorientierung (z.B. verbesserte Umsteigerelationen / Anschlusssicherung, optimierte Linienfiihrungen,
Leistungsverlagerungen, etc.)
— Angebotsausweitungen wie Taktverdichtungen und Ausweitungen der Einsatzzeiten (z.B. auch durch
Weiternutzung verfligbarer fossiler Fahrzeuge).
In welchem AusmaR tragt das Vorhaben zur Erreichung der Ausschreibungsziele bei?
— Anzahl der geforderten Fahrzeuge und Integration im Fuhrpark
— Fordereffizienz Fahrleistung: Gesamtforderung (Busse und Infrastruktur) Gber die 5-jahrige
Behaltepflicht bezogen auf die erbrachten Nutzwagenkilometer [Férdersumme je NWkm]
Fordereffizienz Treibhausgasminderung: Gesamtférderung (Busse nach GroRenkategorien und
Infrastruktur) je eingesparte Tonne CO2 Uber 5-jahrige Behaltepflicht [Fordersumme je Tonne CO2]
Anreizwirkung: In welchem Ausmal verandert die Férderung das Vorhaben in einer oder mehrerer der
4.2 Anreizwirkung folgenden Dimensionen positiv?
— Durchflihrbarkeit, Beschleunigung, Umfang, Reichweite

4.1 Fordereffizienz

eMove SCHrG FFG
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Details zur Bewertung
Fahrzeugkategorien und Referenzpreise (giiltig fiir alle Antriebsarten)

Entsprechende
Kategorie gem. Referenzpreise Dieselbus
EBIN-Klasse Fahrzeugkategorie Sonder-RL (Stand 2025)*

Midibus (bis 10m Lange) Midibus €115 000,00

Solobus, zweiachsig (bis 13,5m Lange) € 240 000,00
Standardbus
Solobus, mehrachsig (bis 15m Lange) € 280 000,00

Gelenkbus (bis 18,75m Lange) oder
Doppelstockbus € 360 000,00

Grol3es Fahrzeug

Gelenkbus XL (Gber 18,75m Lange) oder
Buszug (Solobus mit Personenanhanger) €500 000.00

*Anmerkung: Referenzpreisermittlung auf Basis von Durchschnittswerten 2025, Quelle: BBG.
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Details zur Bewertung

Referenzwerte Kraftstoffverbrauch und CO2

Kategorie Fahrzeugkategorie

Midibus (bis 10m Linge)

Entsprechende
Kategorie gem.
Sonder-RL

Midibus

bmimi.gv.at

AL9.4

Gramm CO, CO,-
je Liter Emissionen

Diesel [g/l] [g/km]

Verbrauch

[I/km]

Solobus, zweiachsig (bis 13,5m Lange)

Standardbus

Solobus, mehrachsig (bis 15m Linge)

Standardbus

Gelenkbus (bis 18,75m Lange) oder
Doppelstockbus

GrolSes Fahrzeug

Gelenkbus (liber 18,75m Lange) oder
Buszug (Solobus mit
Personenanhédnger)

Grolles Fahrzeug

eMove SCHIG _%FFG
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Details zur Bewertung

Definition Nutzwagenkilometer

Gesamte Fahrleistung eines Fahrzeuges (,,Tachometerstand®)
- Leerfahrten

- Werkstattfahrten

= Nutzwagenkilometer (NWkm) = Fiir den Kunden bereitgestellte Verkehrsleistung gem. Fahrplan

eMove SCHIG _%FFG
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Details zur Einreichung

Mag. (FH) Nicole Lugscheider

FFG, EBIN Programmleitung

Bereits wahrend der Prasentationen konnen Fragen im Chat gestellt werden!
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Details zur Einreichung
https://www.ffg.at/EBIN

https://www.ffg.at/EBIN/8-Ausschreibung

EBIN Ausschreibungsleitfaden (AL) w

v
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Details zur Einreichung

Ausschreibungsdokumente

https://www.ffg.at/EBIN/8-Ausschreibung

Ausschreibungsleitfaden

Projektskizze zum Beratungsgesprach

Projektskizze (ist drei Tage vor dem
Beratungstermin an die FFG zu senden)

Abnahmeprotokoll E-Ladestation

Das Abnahmeprotokoll der E-Ladestationen
ist bei Berichtslegung in den eCall
hochzuladen.

Bestatigung Strom EET

Die Bestatigung des Strombezugs aus
erneuerbaren Energietragern ist bei
Berichtslegung in den eCall hochzuladen.

SCHIG FFG

Forcchung wirki

eMove

Austria MOBILITAT VERSTEHEN

Abnahmeprotokoll H2-Tankstelle

Das Abnahmeprotokoll der H2-Tankstelle ist

bei Berichtslegung in den eCall hochzuladen.

Vorlage Finanzplanung

Mutzen Sie diese Vorlage zur Finanzplanung

Bestatigung Wasserstoff EET

Die Bestatigung des Wasserstoffbezugs aus
erneuerbaren Energietragern ist bei
Berichtslegung in den eCall hochzuladen.

bmimi.gv.at
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Details zur Einreichung - eCall

https://ecall.ffg.at

_BFFG

FFG eCall - Das elektronische Kundenzentrum der FFG

Bitte zuerst registrieren oder anmelden!

Sie haben noch keinen eCall-Zugang?

Hier registrieren Sie sich schnell und einfach.

eMove SCHrG

Austria MOBILITAT VERSTEHEN

Registrierung

Registrierung am eCall der FFG

Hinweis: Der Benutzername muss eindeutig im System und mindestens 4 Zeichen lang sein.
Beachten Sie bitte die Ausfullhilfe des Felds.

glish | Tutorial | FFG

Vorname: * Vorname eCall
Nachname: * Nachname

E-Mail: * email@adresse.at

Benuizername: * Benutzername

Passwort: * sesesnese

Wiederholung sssssnene
des Passworts: *

™

reCAPTCHA

Datenschutzerklirung - Nutzungsbedingungen

\/ Ich bin kein Roboter.

Ich habe die Allgemeinen Geschiftsbedingungen gelesen und stimme lhnen zu



= Bundesministerium
Innovation, Mobilitat
und Infrastruktur

bmimi.gv.at

Details zur Einreichung - eCall

English | Tutorial | FFG | C»Logout

JoFFG f i eCall Test

Projekte Nachricfien  Organisation Eifstellungen Support

# | Organisation | Stammdaten Angemeldet als:

Organisation

Stammdaten lahresdaten De-minimis Forderungen Benutzerlinnenverwaltung Mitarbeiterinnen-Pool Bankverbindungen Vertrage

Daten der Person

Sie haben nun die Stammdaten erfolgreich

Hinweis: Die Teilnahme als Partner erfolgt ¢ | HInWels
Ihre Stammdaten 1D ist 3565865. Bitte geben Sie den Vornamen und Nachnamen so ein, wie er in amtlichen Dokumenten zu finden ist. Vermeiden Sie bitte Kurzformen beim

Vornamen.
Ment Ausblenden ¥
Titel: @ Telefon: *

Firma / Organisation +43]| 1234 56789

Adresse Vorname: * E-Mail: *
Vormname email@email.at
Nachname: *
Nachname
@ Geschlecht *
Keine Angabe

Titel (nachgestellt)

© Geburtsdatum: *
01.01.2000

v
eMove? SCHIG FFG [ speichern | > Avprecnen |

: Forcchung wirki
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Details zur Einreichung - eCall

Movey

Austria

Meni

Information zur Ausschreibung

Jahresdaten

Ausblenden »

Projektdaten

Projektdaten

Projektleitung

Rolle der Konsortialfihrung

Bestatigungen
Bankverbindung
Anreizwirkung
Datel-Anhange

Inhaltliche Beschreibung

Konsortium

Kosten und Finanzierung

Abschluss

4

4

Machrichten

Historie

v
SCHIG

MOBILITAT VERSTEHEN

FFG

Forcchung wirki

Projektdaten

Formular Info Ausblenden *

Bitte machen Sie hier Ihre Angaben zum Projekt gemak der Definitionen im Leitfaden

Projektdaten

& Kurztitel des Projekts: * & geplanter Projektstart: *
TT.MM L B

@ Langtitel des Projekts: * @ Laufzeit in Monaten: *
Anzahl der Busse und Ort (z.B.: 20 Busse fiir Wien)

Y

i Haupteinsatzgebiet der Fahrzeuge: *

Kurzfassung

@ Projektkurzbeschreibung (deutsch) *
Bitte figen Sie hier eine publizierbare Kurzfassung des Projektes ein. Diese kann — im Falle einer Férderung — auf der Programm-Homepage verdffentlicht
werden.

« Wie viele emissionsfreie Busse werden neu angeschaftt?
= Wann und wo kammen die neuen Busse zum Einsatz?
= Welche Technologie wurde gewahlt?

» Welche Infrastruktur wird aufgebaut?

» Wie grof? ist die zu erwartende COo-Einsparung?
Maximal 3000 Zeichen

fenahe

bmimi.gv.at
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Details zur Einreichung - eCall

Mendi ausblenden * I Rolle der Konsortialfiihrung

Information zur Ausschreibung Farmular Info Ausblenden %

N i i N
Jahresdaten Bitte beschreiben Sie hier die Rolle, die Ihre Organisation im Projekt einnimmt. Weitere Informationen

Projektdaten
@ Partnerrolle: *
\Wahlen Sie bitte die Rolle aus, in der der Hauptantragsteller/Konsertialfiihrer tatig ist
Als Unternehmen wahlen Sie bitte Unternehmenspartner”
Als Stadt, Gemeinde, Kommune, Verein u.a. wahlen Sie ,sonstige”

Projektdaten

g =
v
Rolle der Konsortialfilihrung
Hauptaufgabe im Projekt: *

mugu\lgtﬂ\
B I U x, Bl = 0/2000
Bankverbindung
Anreizwirkung

Datei-Anhange

Inhaltliche Beschreibung

4

N - - DS - - | - - DO

Konsortium

4

Kosten und Finanzierung
Abschluss [ Projektrelevante Infrastruktur: *

B I U x x

Forcchung wirki

eMove? SCHIG FFG
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Details zur Einreichung - eCall

Ment ausbienden * || Inhaltliche Beschreibung

Information zur Ausschreibung Formular Info Ausblenden *

Weitere Informationen zum Formular Inhaltliche Beschreibung
Jahresdaten v - : T
l Detailierte Informationen zu den Textabschnitten
7 - Ereigabeoptionen fir ein gemeinsames Arbeiten an der Inhaltlichen Beschreibung
n‘ Entsperrung eines Textabschnittes anfordem

Inhaltliche Beschreibung

Kosten und Finanzierung - n- % Word Vorlage exportieren X Befillte Vorlage importieren O Lesen Sie mehr

Abschluss

geandert

& Vorschau
B Export

Nachrichten 1. Gesamtkonzept vor 3 Wochen & Yorschau

Historie 2. Gesellschaftlicher Nutzen vor 3 Wachen & Vorschau

4. Finanzierung und Wirtschaftlichkeit vor 3 Wochen & Vorschau

5. Nachhaltigkeit vor 3 Wochen & Vorschau

3. Technische Beschreibung vor 3 Wochen & Vorschau n
0

Gesamtlange:
maximal zuldssig: 28.000

eMoveY SCHIG FFG

: Forcchung wirki
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Details zur Einreichung - eCall

Infrastruktur

1. Gesamtkonzept

I U & X X, » ™~ = [ E e H~- & 7= 0/8000

Beschreiben Sie

» die Gesamtangebotsplanung des offentlichen Verkehrs der betroffenen
Region / des betroffenen Loses (Fahrplan, Umlauf, Infrastrukturverteilung)

» die geplante Einbindung der emissionsfreien Busse in den Linienverkehr

» den geplanten Aufbau einer Lade- und Betankungsinfrastruktur

» efwaige besondere Bedingungen des Projekis (Topographie, sonstige
Erschwemisse)

» die mit dem Projekt verbundenen Gkologischen und 6konomischen Effekte

= die Durchfiihrung des Vergabeprozesses lhres Projekts

Uber den Reiter Anhange kénnen Abbildungen hinzugefiigt werden.
—

Infobox

Zuldssige Dateiformate: jpg, jpeg und .png
Mehr Informationen

Vorschau

Austria

eMove? SCHrG FFG

9
MOBILITAT VERSTEHEN

Abbildungen (max. 3):

x CH=

MNeue Abbildung hinzufiigen

bmimi.gv.at

Ausblenden *

Tabellen:

* I

Tabelle hinzufiigen
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Details zur Einreichung - eCall

Meni Ausblenden ¥ Kosten und Finanzierung

Information zur Ausschreibung Formular Info Ausblenden *

Bitte tragen sie die Kosten in die entsprechenden Bereiche und Felder ein.
Jahresdaten

Im Falle von Konsortialprojekten werden hier jeweils die Kosten der einzelnen Partner (ber getrennte Reiter angefiihrt.
Projektdaten

Inhaltliche Beschreibung

Konsortium Ubersicht Busse |Infrastruk‘tur Finanzierung

Kosten und Finanzierung

Filter (Kosten):

Midi-Busse (bis 10 m Lange)
Kosten und Finanzierung Position Anschaffungskosten Mehrkosten Nutzwagenkilometer CO2-Ersparnis

Midi Bus mit Batterieantried 0 0 0 0,00t
Midi Bus mit Wasserstoffanirieb i) i) 1] 0,00t

0,00t
0

Weitere Farderungen

Wirtschaftlichkeitsrechnung Midi Bus mit Oberleitung 0 2 2

Abschluss ) ) )

Solobus, zweiachsig (bis 13,5 m Lange)

Position Anschaffungskosten Mehrkosten Nutzwagenkilometer COZ2-Ersparnis
Solobus zweiachsig mit Batterieantrieb 4.500.000 2.100.000 4.500.000 3654001
Solobus zweiachsig mit Wasserstoffantrieb 0 0 0 0,00t
. Solobus zweiachsig mit Oberleitung 0 0 0 0,001
Machrichten

3.654,00
Historie
Solobus mehrachsig (bis 15 m Lange)

Position Anschaffungskosten Mehrkosten Nutzwagenkilometer COZ2-Ersparnis
Solobus dreiachsig mit Batterieantried 0 0 0 0,001
Solobus dreiachsig mit Wasserstoffantrieb \] 1] 0 0,001
Solobus dreiachsig mit Oberleitung 0 0 0 0,00t .

0

eMoveY SCHIG FFG

Farschung wirkt
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Details zur Einreichung - eCall

Neue Infrastruktur anlegen*

SchlieBen %
Kostenbestandteil: * Planungskosten

Lade- / Tankinfrastruktur

Erforderliche bauliche MaRnahmen
Sonstige Investitionen

Gl Bezeichnung der Infrastruktur: *

[ Benétigt fur Antriebs-Technologie: *
O Oberleitung

O Batterie

O Wasserstoff

Geplante Kosten: *

€

Parameter fiir Wirtschaftlichkeitsberechnung

Diese Werte flieRen nicht in die Ermittlung der forderbaren Kosten ein.
Nutzungsdauer in Jahren: *

Jahre

[ Anteilige Projektnutzung: *

Eingaben priifen SchlieBen Speichern und SchlieBen Speichern & Neu

eMove SCHrG

Austria MOBILITAT VERSTEHEN
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Details zur Einreichung - eCall

Mend Ausblenden . Wirtschaftlichkeitsrechnung

Information zur Ausschreibung Farmular Info Ausblenden *

Jahresdaten Die Wirtschaftlichkeit des Projekts ergibt sich aufgrund der eingegebenen Daten wie in der Tabelle dargestellt

Projektdaten

Inhaltliche Beschreibung

Ubersicht Forderung
Konsortium

. . Férderbare Kosten Fahrzeuge 2.100.00000€
Kosten und Finanzierung

Férderbare Kosten Infrastruktur 150.000,00€
Kosten und Finanzierung

Farderung Fahrzeuge 1.260.000,00 €
Weitere Firderungen Farderung Infrastruktur 90.000.00€
g g

Wirtschaftlichkeitsrechnung Gesamtforderung 1.350.000,00 €

Nutzwagenkilometer gesamt 4.500.000.00 km

Anzahl der Fahrzeuge 10,00

Busfirderung / NWkm 0,28€

Infrastrukturférderung / NVWkm 0,02€

Gesamtforderung je NWkm 0,30€
Nachrichten

C02 Einsparung gesamt (ber verpflichtende Behaltedauer) 3.654.00t

Historie Forderbetrag je eingesparter Tonne CO2 369,46 €

Ubersicht Lebenszyklusk (bezogen auf 1 NWkm)

Lebenszykluskosten Fahrzeuge In Euro pro NWkm

Lebenszykluskosten Infrastruktur In Euro pro NWkm

Lebenzykluskosten gesamt In Euro pro NWkm

eMove SCHrG

Austria MOBILITAT VERSTEHEN
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Details zur Einreichung - eCall

Movey

Austria

Meni Ausblenden ¥ Partner

Information zur Ausschreibung Formular Info Ausblenden %

Jahresdaten Bitte geben Sie hier die beteiligten Partner an und benitzen Sie den vorgegebenen Button, um Inrem Partner die Einladung zu versenden.
Nur durch Absendung des Partnerantrages kann der jeweilige Partner in gultiger Form an Ihrem Férderungsanirag teilnehmen.
Projektdaten um die Einladung versenden zu konnen, muss der Name der Organisation in den Stammdaten, der Kurztitel des Projekts und die eMail-Adresse des Partners ausgefullt sein.

Inhaltliche Beschreibung Wichtiger Hinwels:
: Verbundene Unternehmen (Mutter- und Tochterunternehmen) zahlen nur als ein Konsortialpartner.
Konsortium )
Nahere Details - siehe Ausschreibungsunteriagen

Partner In diesem Formular kénnen Sie den Status der Parineranirage verfolgen.

Beschreibungen
Hilfe dazu finden Sie unier: Hilfe fur Parinerantrag

Kosten und Finanzierung

Abschluss
Konsortialpartner

@® Nur akiuelle Partner (O Auch ausgeschiedene Partner

Neuen Partner anlegen

Nachrichten

Historie
Firma/ Partnerrolle Kesteneingabe delegiert Informiert ausgeladen Beschreibung Status
Organisation a

Konsortialfihrung:  EdUnternehmenspartner Nein Vollanitrag erstellen + bearbeiten
Nachname, Vorname

Name der Firma Sonstige Nein 15.02.2022 09:28 - Besnhrelbungnmcm zugeordnet @ n

<« | speicrom | > ] Avtrechen |
v
SCHIG FFG

Forcchung wirki
MOBILITAT VERSTEHEN
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Details zur Einreichung - eCall

Menii Ausblenden *  Abschluss

Information
Einreichung des Antrages - Abschluss der Einreichung
Jahresdaten v

Far die erfolgreiche elektronische Einreichung massen alle Formulare gespeichert sein und die Zustimmung zu den Allgemeinen
Projektdaten Geschaftsbedingungen-Online und die Kenntnisnahme der Richtlinie erfolgt sein.
Inhaltiche Beschreibung Im Anschluss wird der Button "Einreichung abschicken" aktiviert.

Die erfolgreiche elektronische Einreichung wird mit der Meldung "Die Einreichung wurde abgeschickt” bestatigt!
Kosten und Finanzierung

weitere Forderungen Allgemeine Geschaftsbedingungen-Online 6ffnen [J Aligemeinen Geschaftsbedingungen-Online zustimmen

[J Richtlinie und wenn vorhanden Programmdokument bzw. Leitfaden
Abschluss zustimmend zur Kenntnis genommen

Partnereinreichung abschicken | @

Nachrchton S Das Textfeld ,,Kosten und Finanzierung" anklicken
Histore (2] und auf ,weitere Forderungen® klicken, damit der
Abschnitt abgeschlossen werden kann.

eMoveY SCHIG FFG

: Forcchung wirki
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Audit & Controlling

Grundprinzipien AL4.7,9.2

* Kosten gelten dann als forderbar, wenn
— sie wahrend des Forderzeitraums anfallen,
— sie dem Forderungsvertrag entsprechen und
— sie mit Belegen nachgewiesen werden kdnnen.

* Eine Aufstellung der spezifischen anfallenden Kosten sowie der nicht forderbaren Kosten

finden Sie in den Kapiteln 4.7 und 9.2 des Ausschreibungsleitfadens.

v

eMove? SCHIG )FFG
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Berichte & Monitoring

Uberblick

Berichte
* Beschreibung und Dokumentation der Projektaktivitaten sowie Eingabe der Kosten und Nachweise

1x im Jahr

* Grundlage fir Auszahlung der Férderung — Technische und Wirtschaftliche Prifung FFG

Monitoring
mit Inbetriebnahme der Busse / Infrastruktur beginnt die 5-jdhrige Betriebs- und Behaltepflicht

Monitoring Daten werden schon wahrend der Projektphase eingegeben und nach Projektende

Uber 5 Jahre in Monitoringberichten weitergefihrt
Prifung FFG

v

scHiG _%FF6
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Berichte und Monitoring
Zwischenberichte, Endberichte, Monitoringberichte

* Zwischenberichte sind mind. jahrlich zu legen, Berichtszeitraume sind im Vertrag festgelegt
sind keine Kosten angefallen, ist trotzdem ein Bericht zu legen
wenn mind. 30% der Kosten angefallen sind, kann ein Zwischenbericht gelegt werden
Abgabe der Berichte bis 1 Monat nach Berichtszeitraum
Auszahlungen erfolgen nach Prifung des jeweiligen Berichts
10% der Forderung werden bis zum Abschluss der Prifung des Endberichts einbehalten
eCall Nachricht, Erinnerung

Endbericht ist bei Projektabschluss zu legen

Monitoringberichte werden nach Projektabschluss jahrlich 5 Jahre lang gelegt

v

scHiG _%FF6
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Berichte und Monitoring

Information AL7.4,67.10

Details zur Berichtslegung unter: www.ffg.at/EBIN/Berichtslegung

Ausschreibungsleitfaden, Kap. 7.4 ,Welche Berichte und Abrechnungen sind erforderlich?* und
Kap. 7.10 ,Monitoring Bericht”

Leitfaden fir die Berichtslegung

Webinar

FAQ Seite EBIN: https://www.ffg.at/ebin-fag

eCall Nachrichten an Projektbetreuer:innen, ebin@ffg.at, anrufen

eCall Hilfe: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Tutorial-Hilfe

v
eMove? SCHIG ‘} FFG
Austria MOBILITAT VERSTEHEN “
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Fragen & Antworten

Benedikt Endres, MSc
FFG, EBIN Projektbetreuung

eMove
Austria
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Vielen Dank fiir lhr Interesse!

Wir begleiten Sie auf dem Weg zur Forderung.
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lhre EBIN Ansprechpartner:innen

== Bundesministerium
Innovation, Mobilitat
und Infrastruktur

FFG

Farschung wirkt.
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BUNDES
B B BESCHAFFUNG
v
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BMIMI: Gesamtleitung des Programmes
- Hans-Jirgen.Salmhofer@bmimi.gv.at

— Reiner.Reinbrech@bmimi.gv.at

FFG: Programmabwicklung
- Nicole.Lugscheider@ffg.at
- Alexandra.Kuhn@ffg.at
- Benedikt.Endres@ffg.at
- Elisabeth.Stich@ffg.at

ebin@ffg.at

SCHIG: Fachliche Unterstiitzung
- r.sebastnik@schig.com

ebin@schig.at

BBG: Fachliche Unterstiitzung
- isabella.liebert@bbg.gv.at

bmimi.gv.at


mailto:Hans-J%C3%BCrgen.Salmhofer@bmimi.gv.at
mailto:Reiner.Reinbrech@bmk.gv.at
mailto:Nicole.Lugscheider@ffg.at
mailto:Alexandra.Kuhn@ffg.at
mailto:Benedikt.Endres@ffg.at
mailto:Elisabeth.Stich@ffg.at
mailto:r.sebastnik@schig.com
mailto:isabella.liebert@bbg.gv.at
mailto:ebin@ffg.at
mailto:ebin@schig.at

	Agenda
	Begrüßung und Einführung
	EBIN im Überblick
	Vorstellung des Förderprogrammes (FFG)EBIN Quick Check
	EBIN 8. Ausschreibung
	Änderungen zu vorangegangenen Ausschreibungen
	Wichtiges in Kürze
	Wichtiges in Kürze
	Vorstellung des Förderprogrammes
	Überblick über das FörderprogrammWer kann Förderungen beziehen?
	Überblick über das FörderprogrammWas wird gefördert? (Fördergegenstand, Förderquote)
	Überblick über das FörderprogrammWas wird gefördert? (förderbare Kosten)
	Mietkauf/Leasing/Kredit
	Ökologische Bedingungen
	Details zur BewertungFahrzeugkategorien und Referenzpreise (gültig für alle Antriebsarten)
	Details zur BewertungReferenzwerte Kraftstoffverbrauch und CO2
	Details zur BewertungDefinition Nutzwagenkilometer
	Details zur Einreichung
	Details zur Einreichung
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Details zur Einreichung - eCall
	Audit & ControllingGrundprinzipien
	Berichte & MonitoringÜberblick
	Berichte und MonitoringInformation
	Fragen & Antworten
	Ihre EBIN Ansprechpartner:innen



